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Projekt fur Sozialwohnungen wird konkret

Kiisnacht Die Gemeinde will an der Freihofstrasse Sozialwohnungen bauen. Lauft alles nach Plan,
konnen bereits im Fruhjahr 2022 die ersten Mieter einziehen.

Fabienne Sennhauser

Wer in Kiisnacht nach einer mitt-
leren 4-Zimmer-Wohnung sucht,
der muss mit durchschnittlichen
Mietpreisen von 2700 Franken
rechnen. Fiir jene Menschen, die
von der Sozialhilfe leben, ist dies
eine unvorstellbare Summe, er-
hailt eine vierkopfige Familie im
Kanton Ziirich doch gerade ein-
mal 2110 Franken pro Monat. Ge-
nau fiir solche Menschen will die
Gemeinde Kiisnacht nun bezahl-
baren Wohnraum schaffen. Auf
dem gemeindeeigenen Grund-
stiick hinter dem Seewasserwerk
sollen 25 Sozialwohnungen ent-
stehen.

Die Idee ist nicht neu. Bereits
1999 liess der Kiisnachter Ge-
meinderat auf dem Grundstiick
an der Freihofstrasse 19, das
gegenwartig als Lagerplatz der
Werke am Ziirichsee dient, ein
Wohnhaus projektieren. Der Bau
sollte als Notunterkunft fiir gut
60 Asylbewerber dienen. Weil die
Zahl Asylsuchender in der Folge
deutlich zuriick ging, wurde das
Projekt letztlich jedoch nicht
weiterverfolgt. 2010 kam das
Thema in iberarbeiteter Form
erneut aufs Tapet. Erstmals wur-
de nun von Wohnungen fiir Leu-
te mit bescheidenem Einkom-
men gesprochen.

37 Teams wollten bauen

Wegen der Moglichkeiten, die die
2012 verabschiedete kommuna-
le Bau- und Zonenordnung bie-
tet, entschied sich der Gemein-
derat schliesslich aber dazu, ein
neues Projekt ausarbeiten zu
lassen. Die neue Ordnung ge-
wahrt ndmlich einen Ausniit-
zungsbonus von 10 Prozent,
wenn ein Viertel der Hauptnutz-
flache aus Familienwohnungen
besteht. Das Bauvolumen, wel-
ches nun auf dem 1583 Quadrat-
meter grossen Grundstiick mog-

lich ist, vergrossert sich damit
markant.

Im Mirz 2016 bewilligte der
Gemeinderat darum schliesslich
einen Kredit tiber 170 000 Fran-
ken fiir die Durchfithrung eines
Projektwettbewerbs. 37 Teams
bewarben sich um den Auftrag.
Deren drei wurden ausgewaihlt,

einen Projektvorschlag auszu-
arbeiten. Das Architekturbiiro
Peter Moor aus Ziirich erhielt
schliesslich den Zuschlag.

Kosten noch nicht bekannt

Fiir die Projektierung des Neu-
baus mit dem Namen «Zweiheit»
sprach die Gemeindeversamm-

Auf dem Grundstuck direkt neben dem Seewasserwerk will die Gemeinde Kiisnacht 25 Sozialwohnungen bauen. Foto: André Springer

lung im Juni 2017 einen Kredit
iiber 420000 Franken. Derzeit
liegt nun das Baugesuch fiir die
Erstellung des Mehrfamilienhau-
ses mit 25 hindernisfreien Woh-
nungen (ein Studio, vierzehnmal
2 Zimmer, einmal 22 Zimmer,
flinfmal 32 Zimmer und viermal
415 Zimmer) und 12 oberirdi-

schen Parkplidtzen auf. Der drei-
geschossige Baukorper besteht
aus zwei versetzten Rechtecken.
Der Innenausbau der Wohnun-
gen soll gemass dem Baugesuch
einfach und zweckmaissig sein.
Wie hoch die Mieten der Woh-
nungen dereinst liegen, ist noch
nicht bekannt. Und auch iiber die

Projekt und Kredit
sollen

den Stimmbiirgern
im Dezember
vorgelegt werden.

Kosten des Bauprojekts kann die
Gemeinde Kiisnacht zum jetzi-
gen Zeitpunkt noch keine Anga-
ben machen. In den Unterlagen
zur Gemeindeversammlung vom
Juni 2017 war indes von 6,2 Mil-
lionen Franken die Rede.

Das Baugesuch liegt noch bis
Ende Februar im Bausekretariat
der Gemeinde Kiisnacht auf. Ge-
hen bis zum Ende der Frist kei-
ne Einsprachen gegen das Pro-
jekt ein, rechnet die Gemeinde
im Sommer mit der Baubewilli-
gung. Damit die Sozialwohnun-
gen tatsdchlich gebaut werden
konnen, braucht es aber noch
das Ja der Gemeindeversamm-
lung. Gemass Gemeindeschrei-
berin Catrina Erb Pola soll das
Projekt sowie der dafiir benotig-
te Kredit den Stimmbiirgern im
Dezember vorgelegt werden. In
der zweiten Jahreshilfte 2020
konnte dann der Baustart erfol-
gen. Nach diesem Szenario wiir-
den die Wohnungen im Friihling
2022 bezugsbereit sein.

Ein grosser Fang fuir die Wirtschaft zur Burg

Meilen Die Tafelgesellschaft zum goldenen Fisch gibt den «Guide Fischelin» heraus. Netzmeisterin Vreny Meier erklart,
was das soll und warum jungst die Wirtschaft zur Burg ausgezeichnet wurde.

Vreny Meier aus Hirzel ist die
Netzmeisterin des Netzes Zi-
richsee/Oberland. In ihrem Netz
— einer Art Sektion - gibt es ins-
gesamt 12 Restaurants, die von
der Tafelgesellschaft zum golde-
nen Fisch ausgezeichnet wurden.
Finf davon befinden sich in den
Bezirken Horgen und Meilen: der
Landgasthof Halbinsel Au, der
Gasthof Hirschen am See in
Obermeilen, das Seerestaurant
Key West in Oberrieden, der
Gasthof zur Sonne in Stifa sowie
seit neuem die Wirtschaft zur
Burg in Meilen.

Vreny Meier, was ist die Aufgabe
der Tafelgesellschaft zum
goldenen Fisch?

Wir unterstiitzen gute Fischkii-
che. In unserer Version des «Guide
Michelin», dem «Guide Fischelin»,
zeichnen wir Restaurants aus, die
durch ihre Fischgerichte beste-
chen. Dabei achten wir besonders
darauf, dass diese Betriebe loka-
le Fischer unterstiitzen. Natiirlich
spielen da auch noch andere Fak-
toren eine Rolle: Der Service muss
stimmen, das Menii sollte divers

sein, und die Herkunft des Fisches
muss Klar deklariert werden.

Was bedeutet diese Tafeliiber-
gabe vom letzten Sonntag?

Wir zeichnen die Wirtschaft zur
Burg in Meilen mit der Tafeliiber-
gabe aus. Thuri Thoma und sein
Team haben den Aufnahmetest
mit 275 von 282 moglichen
Punkten bestanden. Der Tafel-
meister — der Vorsitzende der Ta-
felgesellschaft zum goldenen
Fisch schweizweit — konnte da-
her feierlich unsere blau-golde-
ne Tafel mit dem goldenen Fisch
iibergeben. Nun gehort die Wirt-
schaft zur Burg auch zu unserer
ehrenwerten Tafelgesellschaft
und ist neu in unserem «Guide
2019» aufgefiihrt. Das Ganze ge-
schah im Anschluss an ein gutes
Fischessen - es war natiirlich
Fisch aus dem Ziirichsee.

Wie wihlen Sie die Restaurants
aus? Machen Sie ein Testessen?
Nein, das ware zwar schon, aber
ich bin ja nicht vom Fach. Ich
bin ehrenamtlich Netzmeis-
terin. Wenn ein Restaurant sich

bei uns bewirbt, senden wir ano-
nyme Tester vorbei. Da muss dann
alles stimmen, um deren Ansprii-
chen zu geniigen. Alle zwei Jahre
gehen diese Tester dann zuriick
und iberpriifen, ob das Restau-
rant noch unseren Kriterien ge-
niigt. Sonst konnen wir die Aus-
zeichnung auch zuriicknehmen.

Wie ist die Tafelgesellschaft
zum goldenen Fisch in der
Region Ziirichsee aktiv?

In unserem Netz Ziirichsee/Ober-
land haben wir zwolf Restaurants,
die von uns ausgezeichnet wur-
den.Jedes Jahr gibt es sechs Netz-
essen, so kommt jedes Restaurant
einmal alle zwei Jahre zum Zug.
Alle diese Betriebe beziehen ihren
Fisch wenn moglich von lokalen
Berufsfischern. Wir haben auch
Berufsfischer auf unserer Website
und in unserem «Guide» ver-
merkt: Fischliebhaber kénnen
also auch direkt Fisch von Berufs-
fischern, die von uns ausgezeich-
net wurden, kaufen und die
Angelrute zu Hause lassen.

Mathias Schmid
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Dorfleben

Turnverein Mannedorf setzt sich
fur 2019 hohe Ziele

Mannedorf Der Turnverein hielt seine Generalversammlung ab.

Turnverein Mannedorf

Priasident Erich Waldmeier er-
offnete die GV mit einer Schwei-
geminute in Gedenken an das
verstorbene Ehrenmitglied Wer-
ner Gollob. Doch nach der Trauer
folgte Freude. Mario Piffaretti
und Jose Romero wurden als
Neumitglieder aufgenommen.
In Kiirze leitete Oberturner Lu-
kas Kammermann durch das er-
folgreiche Turnerjahr 2018, der-
weil sich Hauptleiter Ueli Wetli
bei seinen Jugendriegeleitern
flir ihr Engagement wahrend
desvergangenen Jahres bedank-
te.

Gutes Gespiir betreffend Dis-
ziplinenwahl hatte Organisator
Stefan Thoma. Den Superzehn-
kampf gewann er gleich selbst,
was aber nicht zum Vereinsmeis-
ter reichte. Diesen Titel schnapp-
te ihm Andy Hofer dank
zweier Trainingsbesuche mehr
vor der Nase weg. Zum aktivsten
Vereinsmitglied wurde der
70-jahrige, aber jung gebliebene
Ueli Wetli gekront. Schliesslich
wurde Erich Waldmeier mit iber
zwanzigjahriger Vorstandstatig-
keit und nach einer Laudatio
zum Ehrenmitglied erkoren.

Ehrgeiziger Jahresplan

Nach Ehrungen und Riickschau-
enrichteten sich die Blicke Rich-

Referent Markus Gadola und Ehrenmitglied Erich Waldmeier sind stolz auf die erb

tung Wettkampfsaison. Mit zwei
Turnfesten setzen sich die Tur-
ner hohe Ziele. Anfang Juni wer-
den sie am Regionalturnfest in

L=t

Obfelden ihr KOnnen zum Bes-
ten geben, bevor sie drei Wochen
spater nach Aarau am Eidgenos-
sischen teilnehmen. Oberturner

1

Kammermann appellierte an die
Turner, dass der Turnverein
Minnedorf von HoOchstleistun-
gen lebe. Am Freitag, 7. Juni, wird

rachten Leistungen des Vereins. Foto: PD

der Verein anlisslich der Turn-
show mit verschiedenen Riegen
auftreten und sich der breiten
Bevolkerung stellen.

Musikgesellschaft Hirzel unter neuer Fuhrung

Hirzel An der 84. Generalversammlung der Musikgesellschaft Hirzel wird der Mut zu Neuem
mit positivem Feedback belohnt.

Die Musikgesellschaft Hirzel
wahlt an der 84. Generalver-
sammlung Erika Kiinzli zur neu-
en Vereinsprasidentin, nachdem
sie das Amt im vergangenen
Sommer vorldufig ibernommen
hat. Das erste Vereinsjahr mit der
neuen Dirigentin Katarzyna Bo-
lardt verlief erfolgreich. Mit Ap-
plaus wird die musikalische Lei-
terin wiedergewdhlt. Die neue
Prasidentin fiihrt speditivdurch
die offiziellen Geschafte und hilt
fest, dass der Bestand der Aktiv-

mitglieder inklusive Dirigent und
Fahnrich bei 45 Personen liegt,
wobei drei Jungmusikantinnen
noch nicht in den Verein aufge-
nommen wurden. Im Jahresbe-
richt erwdhnt Erika Kiinzli noch-
mals speziell die Teilnahme am
Begegnungsfest in Horgen, das
Hafenkonzert in Rapperswil bei
bedrohlicher Wetterlage, das
sehr gut besuchte Konzert in der
Kirche sowie das erste Chranzli
der etwas anderen Art. Der Mut
fiir etwas Neues wurde mit vie-

len positiven Riickmeldungen
belohnt. Die Versammlung be-
schliesst, im Mai 2020 am
Schwyzer Kantonalen Musikfest
in Lachen teilzunehmen.

Veranderung im Vorstand

Erfreulich ist die Nachricht der
Kassierin, welche von einem posi-
tiven Abschluss berichten kann.
In der Vereinsleitung gibt es
neben der neuen Prasidentin eine
weitere personelle Veranderung.
Neu zum Vorstand st0sst Daniel

Bartschi, der das Amt des Vize-
priasidenten iibernimmt. Anita
Gritzer bleibt fiir weitere zwei
Jahre Kassier, und auch Luzia
Hohn wird im Amt als Bibliothe-
karin bestatigt. Julia Vassella wird
zum Aktiv-Ehrenmitglied er-
nannt und Ruedi Baumann fiir
seine iber 30-jdhrige TAtigkeit als
Veteranenobmann geehrt. Er gibt
das Amt an Hans-Peter Gerber
weiter. Aus dem Bereich der Neu-
mitgliederwerbung hat Helen
Gerber Erfreuliches zu berichten.

Der Kontakt zur Kadettenmusik
und der Musikschule Horgen
funktioniert gut. Zudem kann der
Verein mit Alexandra Hitz, Nata-
scha Hohn und Nadine Sigrist
drei neue Jungmusikantinnen
willkommen heissen. Die Ehren-
mitglieder und Zuhorer kommen
im Anschluss an den offiziellen
Teil wie gewohnt in den Genuss
weiterer musikalischer Beitrige
aus dem Repertoire.

Musikgesellschaft Hirzel

Neues Vorstandsmitglied

Thalwil Der Verschonerungsver-
ein Thalwil veranstaltete Anfang
des Monats in der Schiitzenhal-
le seine 130. Generalversamm-
lung. Das Vorstandsmitglied
Markus Rilegg und sein Vorgan-
ger Fredi Benz orientierten die
Anwesenden iiber den Unterhalt
und die Pflege der iiber 120 Ru-
hebinkli, die Wanderwege sowie
deren Wegweiser in Thalwil. Der
Prisident René Huber erwidhnte
in seinem Jahresbericht, dass die
personliche Beschriftung von
Ruhebdnkli zu einem richtigen
Erfolg geworden sei. Er wies da-
rauf hin, dass noch viele Bankli,
die mit personlichen Namen ver-
sehen werden konnen, vorhan-
den sind. Anfragen sind an den
Vorstand zu richten. Peter Jager,
der Prasident des Ortsmuseums
Thalwil, zeigte seinerseits mit

einer Powerpoint-Priasentation
die Veranstaltungen des vergan-
genen Jahres im Ortsmuseum
auf.

Verinderungen
im neuen Jahr

Sylvia Miiller wurde als neues
Vorstandsmitglied gewahlt. Sie
vertritt den Verschonerungsver-
ein Thalwil zukiinftig im Stif-
tungsrat des Ortsmuseums. Der
Vorstand schligt vor, den Jahres-
beitrag fiir 2019 bei lediglich 20
Franken zu belassen. Bevor Aldo
Rota seinen Vortrag iiber Gebau-
lichkeiten der ehemals ansissi-
gen Baufirma Rossi Thalwil in
den Jahren 1921 bis 1998 begann,
wurde ein Apéro mit Schinken-
gipfeli offeriert.

Verschoénerungsverein Thalwil

Anderungen im Leitungsteam

Wadenswil Nach dem Rucktritt von Prasidentin Rita Huber
leitet nun ein Dreiergespann das Seniorentheater Etzelbuhne.

Ende Januar fand die Generalver-
sammlung des Seniorentheaters
Etzelbiihne im Restaurant Engel
in Wadenswil statt. Der Jahres-
bericht, verfasst und vorgetragen
von Carla Billeter, wurde mit Ap-
plaus verdankt. Nebst zahlrei-
chen, gelungenen Theaterauf-
flihrungen in Wadenswil und an
verschiedenen Gastspielorten
hatte das Seniorentheater jedoch
auch den Verlust zweier Mitglie-
der zu beklagen.

Trio iibernimmt Leitung

Die Jahresrechnung wurde von
Robert Soom einwandfrei gefiihrt
und von Revisor Freddy Koller re-
vidiert. Seiner Empfehlung, die

Rechnung anzunehmen, wurde
einstimmig entsprochen.

An der Generalversammlung
gab Rita Huber ihren Riicktritt
als Prasidentin und Leiterin des
Seniorentheaters Etzelbiihne be-
kannt. Zusammen mit ihrem
Gatten, Bernhard Huber, hielt sie
die Geschicke des Seniorenthea-
ters wiahrend rund 10 Jahren fest
in ihren Handen. Ihr unermiid-
licher Einsatz wurde entspre-
chend verdankt. Als Ehrenmit-
glied wird sie dem Senioren-
theater hoffentlich noch lange
erhalten bleiben. Um dem eins-
tigen Griindungsgedanken der
Theatergruppe vermehrt Rech-
nung zu tragen, wurde anstel-

le einer Prasidentin ein drei-
kopfiges Leitungsteam gewdhlt,
mit den folgenden Ressorts: Fi-
nanzen/Sponsoring/Technische
Leitung: Robert Soom; Bithnen-
gestaltung/Kontakte zu Biih-
nenbildnern/Webmaster: Carla
Billeter; Administration, Koor-
dination Gastspielorte und Pres-
searbeit: Iren Hodel.

Seniorentheater Etzelbiihne

Fur das diesjahrige Stiick sind
neue Mitwirkende auf, vor oder
hinter der Buhne willkommen -
auch ohne Theatererfahrung.
Auskunft: Iren Hodel, Telefon
079 69712 83.

Harmonie
bestatigt
Vorstandsmitglieder

Hombrechtikon Co-Prasident Ste-
phan Miiller begriisste nach der
gewohnt musikalischen Eroff-
nung 16 Aktivmitglieder der Har-
monie Hombrechtikon zur
112.GV. Der Kassabericht fiir das
Vereinsjahr 2018 wurde einstim-
mig abgenommen. Erfreulicher-
weise konnte der Musikverein
einen Kkleinen Gewinn von
66 Franken verbuchen. Die An-
zahl der Aktivmitglieder verrin-
gerte sich um ein Mitglied und
liegt neu bei 20 Vereinsmitglie-
dern. Der Musikverein und die
Spielgemeinschaft Hombrechti-
kon/Stifa freuen sich weiterhin
iiber Neueintritte.

Im Vorstand fiir zwei Jahre
wiedergewdhlt wurde Sabina
Gallati. Das Co-Prasidium mit
Stephan Miiller und Sabina Gal-
lati wurde ebenfalls fiir ein wei-
teres Jahr bestdtigt. Zudem wur-
den zahlreiche Musikanten fiir
ihr langjahriges Musizieren ge-
ehrt. Speziell hervorzuheben
sind dabei Anton Jud und Peter
Kiinzli, welche fiir 60 Jahre (CISM
Veteran) aktives Musizieren ge-
ehrt wurden.

Musikverein
Harmonie Hombrechtikon

Fiihrung verteidigt

Tischtennis Mit einem 6:4-Aus-
wartssieg verteidigten Norbert
Tofalvi, Lukas Ott und der zum
Stammspieler aufgeriickte Da-
niel Ott in Lugano die Tabellen-
flihrung. Die Wadenswiler taten
sich im Tessin schwer und konn-
ten die in der Vorrunde gezeigte
Leistung nicht mehr wiederho-
len, sodass die Ziircher Young
Stars als einzige verbliebene di-
rekte Widersacher wieder niher
riicken konnten. Erwartungsge-
madss punktete nur Spielertrai-
ner Tofalvi dreimal, wahrend Va-
ter und Sohn Ott sich zweimal
geschlagen geben mussten. Von
Bedeutung sollte schliesslich das
Doppel sein, dass Lukas Ott ge-
meinsam mit Tofalvi iberzeu-
gend in drei Sdtzen gewann.

Tischtennis Club Wadenswil

Nationalliga C: Lugano Il -
Wédenswil Il 4:6.

Punkt gerettet

Tischtennis Sah es in der 2. Liga
lange nach einer Kanterniederla-
ge der Wadenswiler aus, so konn-
ten sich Nicolas Stocker, Fabio De
Conto und Mikko Lehto mit drei
Erfolgen in der letzten Einzelrun-
de noch einen der zu vergeben-
den vier Punkte sichern. Zuvor
war das Gliick dem Trio nicht
hold gewesen: Alle Fiinfsatzpar-
tien waren zugunsten von Tabel-
lenfithrer Neuhausen ausgegan-
gen, der sich mit dem gewonne-
nen Doppel bereits mit 0:7 auf
dem Weg zu einem «Stdangeli»
wahnte. Die Linksufrigen haben
drei Runden vor Meisterschafts-
schluss einen geniigend grossen
Vorsprung auf die Abstiegsplit-
ze, sodass sie nun gegen die bes-
ser klassierten Teams in den ver-
bleibenden Partien unbelastet
werden aufspielen konnen.

Tischtennis Club Wadenswil

2. Liga, Gruppe 2: Wadenswil IV -
Neuhausen IV 3:7.


Hänggi
Hervorheben


